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Mi. bis Fr. von 16 bis 19 Uhr, Sa. von 11 bis 13 Uhr

Christiane Spatt & Dieter Manhartsberger, Welcome to our World, Mixed Media
Dauer: bis 20. April 2024, Kuratorin: Johanna Bair-Hauser

„Haben Sie keine Fantasie? Dann borg ich Ihnen meine. 
Was machen Sie denn sonst in meiner Welt so ganz alleine?“

Herr Tischbein, „Meine Welt“ *)

Hereinspaziert

Oben: Christiane Spatt wurde 1966 in Innsbruck geboren und lebt und arbeitet heute in Wien. Sie 
studierte an der Universität für Angewandte Kunst in Wien unter Oswald Oberhuber und Ernst 
Caramelle. In ihrer bildnerischen Arbeit beschäftigt sich Spatt mit den Medien Malerei, Fotografie, 
Collage und Installation. Sie konzeptioniert und organisiert künstlerische Projekte im sozialen Kontext, 
interdisziplinäre Projekte, Workshops und Lectures.

Unten: Dieter Manhartsberger wurde 1940 in Innsbruck geboren und absolvierte ein Jus-Studium. Als 
künstlerischer Autodidakt wurde er von Mentor Prof. Franz Lettner in die Kunst eingeführt und war 
lange im Vorstand der Tiroler Künstlerschaft.

K unst ist eine Möglichkeit, die Welt 
mit anderen und durch andere 
Augen zu sehen – in der Ausstel-
lung „Welcome to our World“ in 

der Innsbrucker Galerie Nothburga aktuell 
durch jene der Künstler*innen Christiane 
Spatt und Dieter Manhartsberger, die beide 
ihren eigenen Zugang zum künstlerischen 
Ausdruck und damit ganz persönliche Weg-
weiser gefunden haben. 

Dieter Manhartsberger unternahm neben 
seiner Tätigkeit als Steuerberater zahlrei-
che Reisen zu antiken Stätten in Italien und 
Griechenland. Ihm ist es ein Anliegen, in sei-
nen Arbeiten das universelle, kulturelle und 
künstlerische Erbe neu zu interpretieren und 
zu würdigen. In seinen Ausstellungs-Objek-
ten betreibt Manhartsberger eine Art „Up-
cycling“, bei dem verschiedenste Teile von 
entsorgten PCs zu kleinen Devotionalien 
oder Schreinen zusammengefügt werden. 
Die kleinen Objekte sind in ihrem dekora-
tiven Aufbau Zeugen der menschlichen Ge-
staltungsfähigkeit und Phantasie. Nach Art 
des Feng Shui, der alten chinesischen Lehre 
vom gesunden Wohnen, ist in vielen Räu-
men der Fluss des Ch’i gestört. Hier treten 
Manhartsbergers „Ch’i-Machines“ auf den 
Plan. Richtig platziert sollen sie stagnierende 
Energie in Bewegung setzen und damit das 
Wohlbefinden nachhaltig fördern. 

Christiane Spatt indes zeigt in ihren in-
szenierten Fotos, Collagen, Installationen 
und Malereien die subtil prägenden Fakto-
ren ihrer kulturellen Identität. Die Motive, 
Muster und Gegenstände ihrer Arbeiten ver-
weisen auf persönliche Erinnerungen und 
Lebensabschnitte und sind mit Gefühlen und 
Assoziationen aufgeladen. Die so entstan-
denen surrealen Momentaufnahmen sind 
wie Pfade durch Christiane Spatts eigene 
Lebensgeschichte. 

*) österreichischer Schauspieler, Musiker, 2012


